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Geſetz-Sammlung 


für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 
2 u N. 8 


Suhalt: Geſetz, betreffend die Errichtung eines Amtsgerichts in Herne, S. os. — Geſetz, betreffend die 
Ergänzung des Geſetzes über die Erleichterung der Volksſchullaſten vom 14. Juni 1888, S. 64. 


Ar. 9325.) Geſetz, betreffend die Errichtung eines Amtsgerichts in Herne. Vom 20. März 1889. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen, unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 
was folgt: 
8.1, 
In der Gemeinde Herne, im Landkreiſe Bochum, wird ein Amtsgericht 
errichtet. Demſelben werden zugelegt, unter Abtrennung vom Bezirke des Amts⸗ 
gerichts zu Bochum: 
1) aus dem Landkreiſe Bochum: 


die Gemeinden Herne, Horſthauſen, Baukau und Hiltrop des 
Amtes Herne; 


2) aus dem Kreiſe Gelſenkirchen: 
die Gemeinde Holſterhauſen des Amtes Wanne. 
$. 2. 

Der Tag des Inkrafttretens dieſes Geſetzes wird durch Königliche Ver- 
ordnung beſtimmt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. ö 

Gegeben im Schloß zu Berlin, den 20. März 1889. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismarck. v. Boetticher. v. Maybach. Frhr. Lucius v. Ballhauſen. 
v. Goßler. v. Scholz. Bronſart v. Schellendorff. Gr. v. Bismarck. 
Herrfurth. v. Schelling. 


Gef. Samml. 1889. (Nr. 98259326.) 14 
Ausgegeben zu Berlin den 8. April 1888, 


— 


(Nr. 9326.) Geſetz, betreffend die Ergänzung des Geſetzes über die Erleichterung der Volksſchul⸗ 
laſten vom 14. Juni 1888 (Geſetz Samml. S. 240). Vom 31. März 1889. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages für den ganzen Umfang 
der Monarchie, was folgt: 
Artikel J. 

Die Höhe des nach $. Abſatz 1 des Geſetzes vom 14. Juni 1888, be 
treffend die Erleichterung der Volksſchullaſten, aus der Staatskaſſe zu leiſtenden 
jährlichen Beitrags zu dem Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen an den 
Volksſchulen wird fortan fo berechnet, daß für die Stelle 

1) eines alleinſtehenden ſowie eines erſten ordentlichen Lehrers 500 Mark, 

2) eines anderen ordentlichen Lehrers 300 Mark und einer ordentlichen 

Lehrerin 150 Mark, 

3) eines Hülfslehrers und einer Hülfslehrerin 100 Mark 7 
gezahlt werden. 

Artikel II. 

Wo bei Volksſchulen für Kinder, welche innerhalb des Bezirks der von 
ihnen beſuchten Schule einheimiſch ſind, eine Erhebung von Schulgeld noch ſtatt⸗ 
findet, fällt daſſelbe in demjenigen Betrage fort, um welchen in Folge der Ein⸗ 
richtung neuer Schulſtellen in einem Schulverbande nach dem Inkrafttreten des 
Geſetzes vom 14. Juni 1888 oder gemäß der Vorſchrift in Artikel 1 des gegen⸗ 
wärtigen Geſetzes eine Erhöhung des Staatsbeitrages bereits eingetreten iſt oder 
fortan eintritt. 

Das hiernach einſtweilen vom 1. April 1889 ab noch zuläſſige Schulgeld 
iſt nach $. 4 Nr. 2 des Geſetzes vom 14. Juni 1888 erneut feſtzuſtellen. 

Artikel III. a 
Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem 1. April 1889 in Kraft. 
Artikel IV. 

Mit der Ausführung dieſes Geſetzes werden der Miniſter der geiſtlichen, 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten und der Finanzminiſter beauftragt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben im Schloß zu Berlin, den 31. März 1889. 

| (L. S.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismarck. v. Boetticher. v. Maybach. Frhr. Lucius v. Ballhauſen. 
v. Goßler. v. Scholz. Bronſart v. Schellendorff. Herrfurth. 
v. Schelling. f 
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